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Kreis⸗Blatt 
den D iger Kreis, | 


M 17. Danzig, den 29. April. 1854. 
— ̃ ll!!! L L .L en 000 


Zur Neuwahl eines Schiedsmannes für den Bezirk Oliva, zu welchem die Ortſchaften 
Oliva, Conradshammer, Glettkau, Broͤſen, Saspe, Schaͤferel, Brentau, Pelonken, Mühlenhof, 
Schwabenthal, Freudenthal, Hochſtrieß und Schellmühl gehören, habe ich einen Termin auf 
5 Sonnabend, den 20. Mai d. J., Vormittags 11 uhr, ; : 
im hieſigen Kreis amte anberaumt und werden ſämmtliche ſtimmberechtigte Eigenthüm er der ges 
nannten Ortſchaften zum perſoͤnlichen Erſcheinen unter der Verwarnung vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden der Wahl der Erſchienenen beitreten muͤſſen. Die betreffenden Schulgenämter 
haben den ſtimmberechtigten Grundbeſitzern dieſen Termin bekannt zu machen, und, daß ſolches 
geſchehen, mir bis zum 11. Mai zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung anzuzeigen. 

Auf der Wahlliſte ſtehen: der Beſitzer der Waſſerheilanſtalt Zimmermann in Pelonken, 
der Schulze Schilling in Oliva und der Hofbeſitzer Zimmermann in Saspe. 

Danzig, den 16. April 1854. N 
a Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
a0 10% 20% 5 f In Vertretung v. Brauchitſch. S ie 
In Trutenau iſt unter dem Rindvieh des Hofbeſitzers Kruͤger die Milzbrandkrankheit aus⸗ 
gebrochen. Danzig, den 21. April 1854. 77 75 5 Gere 9 
Der Landrath des Danziger, Kreiſes. 
} In Vertretung v. Brauchitſch. 


Der Verlaägsbuchhaͤndler Hollſtein und der Lieutenant Lange II. zu Berlin beabſichtigen 
ein „Jubel⸗Gedenkblatt zur Feier der ſilbernen Hochzeit des Prinzen von Preußen und Ihrer 
Koͤniglichen Hoheit der Fran Prinzeſſin von Preußen am 11. Juni 1854 in 274 Zoll Breite 
und 277 Zoll Höhe zum Subſeriptionspreiſe von 1 rtl. zum Beſten der Allgemeinen Landes- 
ſtiftung zur Unterftiguug der Veteranen und invaliden Krieger des vaterländiſchen Heeres als 
Nationaldank herauszugeben. 1230 ö ft 50 5 
Die Herausgeber ſagen von dieſem Blakt: f 0 406 inadısı 
„Dieſes Jubelgedenkblatt, mit deſſen Ausführung die bewährteſten Berliner Künftfet. 
betraut worden, zeigt in der Mitte die ſchirmende Boruffia, freudig ſtolz ob des hohen fuͤrſtli⸗ 
chen Jubel⸗Paares, umgeben von den wohkgetroffenen Portraits: 
us ns Sr. Koͤniglichen Hoheit des Prinzen von Preußen, 
Ihrer Koͤniglichen Hoheit der Frau Prinzeſſin von Preußen, 
Sr. Koͤniglichen Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm und 
5 Ihrer Königlichen: Hoheit der Prinzeſſin Louiſe von Preußen. 
Rand zeichnungen, welche alle die Oertlichkeiten enthalten, an die theuere Erinnerungen ſtillen haͤuslichen 
Gluͤckes, ſowie die ritterlichen Verdienſte des Hohen Koͤniglichen Prinzen ſich knüpfen, geſtalten 
das Ganze zu einem allegoriſchen, Tableau, ſo daß daſſelbe nicht allein ein Bild vergangener: 
und gegenwärtiger ſchoͤner Zeiten, ſondern auch ein thatſaͤchlicher Ausdruck dankgenaͤhrter Ge⸗ 
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ſinnungen fuͤr jedes patriotiſche Herz ſein wird, das im Pallaſte wie in der Hütte um ſo freu⸗ 
diger ſeinen Platz finden wird, da es zugleich als eine Feſtgabe der Milde und der Dankes⸗Liebe 
für die Treuen im Volke erſcheint, die da gekaͤmpft und geblutet haben für das Vaterland, 
nunmehr aber, gebrechlichen Koͤrpers, daheim der Opfer der Liebe harren, die ihre bedraͤngte 
Lage erleichtern, ihre Sorgen mildern, ihre Thraͤnen trocknen ſollen.“ 

Indem ich die Subſeription auf dieſes Blatt den Kreiseingeſeſſenen als eine Gelegenheit 
zur Beſtaͤtigung ihrer patriotiſchen Geſinnung durch Unterſtützung der Veteranen unferes Bezirks 
empfehle, fordere ich die Ortspolizeibehörden und Oberſchulzen des Kreiſes auf, ſich der Samm⸗ 
lung von Subſcriptionen zu unterziehen und mir die Subſcriptionsliſten nebſt den eingezogenen 
Geldern ſpäteſtens bis zum 15. Mai d. J. einzuſenden. 5 

Danzig, den 12. April 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Bekanntmachung. 7015 
Die Mitglieder der mit der unterzeichneten Centralſtelle verbundenen landwirthſchaftlichen 
Vereine, werden hierdurch zu einer Generalverſammlung, welche am 13. Mai c. Vormittags 
11 Uhr, in Dirſchau im Gehrtſchen Gaſthauſe ſtattfinden ſoll, ergebenſt eingeladen. Die Mit⸗ 
glieder des Verwaltungs rathes dagegen werden erſucht, zur Vorbereitung der in der General⸗ 
verſammlung zu berathenden Gegenſtaͤnde ſich bereits um 10 Uhr einzufinden. 
Danzig, den 15. April 1854. 
Die Centralſtelle der landwirthſchaftlichen Vereine. 
288 Bekanntmachung. i 
Der Schneiderlehrling Otto Ferdinand Gehrke, aus Danzig gebürtig, 14 Jahre alt, hat 
ſicham 18. Februar d. J. heimlich von hier entfernt und bis jetzt keine Rachricht von ſich gegeben. 
Es wird er ſucht, denſelben im Betretungsfalle anzuhalten und ſchleunigſt hierher Mitt hei⸗ 
lung zu machen. Der Gehrke hat braunes Haar, ſchwarze Augen, ein rundes volles Geſicht von 
geſunder Farbe, einen breiten Mund und ſind die oberen Vorderzaͤhne deſſelben halb abgeſtockt. 
Er war bekleidet mit einer braunen Tuchmütze mit Schirm, ſchwarz ſeidenem Halstuch, dunkel⸗ 
grüner Tuchjacke, dunkelgrün geſtreiften Hoſen und halbhohen ledernen Schuhen. 
ö Danzig, den 18. April 1854. Der Polizei⸗Praͤſident. v. Clauſewitz. 


a Das zum Nachlaſſe des Hofbeſitzers Carl Auguſt Ziehm gehörige Grundſtück Stüblau No. 
12. des Hypotheken⸗Buchs mit den dazu geboͤrigen Grundſtuͤcken, Oſterwick No, 8. 4. und Zug⸗ 
dam No, 6. d., zuſammen abgeſchaͤtzt auf 47147 rtl. 20 ſgr. 7 pf. ſoll in freiwilliger Sub, 
haſtation im Termine den 13. Juli er., Vormittags 11 Uhr, ö Be 
vor dem Deputirten Herrn Stadt. und Kreisgerichts⸗Rath Raſchke auf der hieſigen Gerichts: 
ſtelle, Verhoͤrzimmer No. 3., verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die Taxe der vorerwaͤhnten Grundſtücke in unſerem Bureau II. bei den Carl 
Auguſt Ziehmſchen Pupillen⸗Akten eingeſehen werden kann. N 
Hp Danzig, den 8. April 1854. Koͤnigl. Stadt⸗ und Kreisgericht. II. Abtheilung. 
Edictal⸗ Citation. g h 
Ueber das Vermoͤgen des Einſaſſen und Handelmannes Johann Cornelſen zu 
Baurenhof iſt durch Verfuͤgung vom heutigen Tage der Concurs eroͤffnet worden. 
Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüche an die Concurs⸗Maſſe ſteht 
amm 19. Juli 1854, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisrichter Brauer an hieſiger Gerichtsſtelle an. N pn 1 
f Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit ſeinen Anſprüchen an die 
Maſſe ausgeſchloſſen und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. e ee mis dumm eee ee eee eee 


2 


Zu Mandatarien werden die Rechts⸗Anwaͤlte v. Duisburg, Schenckel und Juſtiz⸗ 
Rath Dreckſchmidt in Marienburg in Vorſchlag gebracht. 

Gleichzeitig ſoll im Termin uͤber die Beibehaltung des zum Interims⸗Curator be⸗ 
ſtellten hieſigen Rechts⸗Anwalt Schütz verhandelt werden und haben die Aus bleibenden es ſich 
zuzumeſſen, wenn hierbei nach der Stimmenmehrheit der Erſchienenen oder nach Verfügung des 
Gerichts verfahren werden wird. g f 

Tiegenhof, den 4. Maͤrz 1854. Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

f Pro ela ma. 0 

Ueber das Vermoͤgen des Einſaſſen und Handelsmannes Johann Cornelſen zu 
Bauernhof wird, nachdem durch die Verfuͤgung vom heutigen Tage uͤber daſſelbe der Concurs 
eroͤffnet worden, hierdurch der offene Arreſt verhängt. N 

Alle Diejenigen, welche dem Gemeinſchuldner gehoͤrige Gelder oder geldwerthe Ge⸗ 
genftände in Händen haben, werden angewieſen, demſelben nichts davon zu verabfolgen, vielmehr 
ſolche binnen 4 Wochen bei dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen und mit Vorbehalt ihrer 
Rechte zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten. 5 5 

Im Falle der Unterlaſſung gehen fie ihrer daran habenden Pfand» und anderen 
Rechte verluſtig. se 
Jede an den Gemeinſchuldner oder fonft einen Dritten geſchehene Zahlung oder 
Auslieferung wird fuͤr nicht geſchehen erachtet und das berbotwidrig Gezahlte oder Ausgeant⸗ 
wortete für die Maſſe an derweit von dem Uebertreter beigetrieben werden. 

Tiegenhof, den 4. März 1854. 

Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Aufnahme von Weidevieh. 5 
Pferde und Rindvieh werden zur Weide aufgenommen werden im Arnoldſchen Hofe zu 
Oſterwick, wo die Bedingungen zu erfahren, auch Anmeldungen angenommen werden. 


Der ehemalige Hofbeſitzer Peter Gottl. Zoll aus Trampken, wohnt jetzt in Danzig, Niedere Seigen 2. 
Junge Leute, welche die Schreiberei erlernen wollen und ſich durch Atteſte über ihre gute Zub: 
rung und ihre Befähigung gehörig ausweiſen koͤnnen, mögen ſich im Bureau des hieſigen Kgl. 
Landrathsamts (Holzgaſſe 21.) melden. 

Ausgezeichnet ſchoͤner Sommer⸗Weizen zur Saat iſt zu haben in Borrenczyn bei Prauſt. 


Ein Oderkahn nebſt dabei befindlichen Utenfilien, 34 Laſt Tragfähigkeit, ſteht billig zum Ver⸗ 
kauf. Näheres Heil. Geiſtgaſſe 70. bei J. Mogilowski. ’ 


Bekanntmachung. 

Der untenſtehend ſignaliſirte, zuletzt wegen Landſtreichens in der Zwangs⸗Anſtalt zu Grau⸗ 
denz detinirt geweſene und nach Danzig entlaſſene Schuhmacher Johann Schußhalter iſt bis 
jetzt hier nicht eingetroffen. Sig nalement. 

Familien⸗Name: Schutzhalter; Vorname: Johann; Geburtsort: Alt⸗Schott⸗ 
land bei Danzig; Aufenthaltsort: Danzig; Größe: 5 Fuß 8 Zoll; Alter: 60 Jahre; 
Religion: katholiſch; Haare: ſchwarz und grau untermiſcht; Stirn: niedrig; Augen⸗ 
braunen: dunkelbraun; Augen: grau; Naſe und Mund: gewoͤhnlich; Bart: ſchwarzz 
Zaͤhne: fehlerhaft; Kinn: rund; Geſichtsbildung: rund; Geſichtsfarbe; geſund; Ge⸗ 
ſtalt: groß: Sprache: deutſch. Bekleidungsſtuͤcke: 

1 zerlumpter Rock, 1 alte blaue Tuchweſte, 1 Paar alte Hoſen, 1 Riemen, 1 helle 
Pluͤſchmuͤtze, 1 Kamm, 3 leinene Hemden, 2 alte Tücher, 1 Paar weißwollene Socken, 1 Paar 
Schuhe, 1 Paar alte Stiefeln. 

Danzig, den 19. April 1854. Der Polizei⸗Praͤſident. v. Clauſewitz. 
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Die Wegſchaffong des Gemülls aus den Häufern, des Gemülls und Koths von den 
Straßen und die Reinigung der Straßentrummen in den nachbenannten Revieren: 

II. Rechtſtadt: Begrenzt durch den Radaunen⸗Kanal von der Silberhuͤtte bis zum 
brauſenden Waſſer, die Mottlau vom brauſenden Waſſer bis zum Ankerſchmiedethurm, den 
Faulgraben von der Ankerſchmiedegaſſe bis zum Stadthofe und die Walle von der Ecke des Vor 
ſtädtiſchen Grabens und. die Straße von der Reitbahn bis zur Silberhüttez f 

III. Vorſtadt und Außtenwerke: Erſtere wird begraͤnzt durch den Faulgrab en 
vom Stadthofe bis zur Mottlau, die Mottlau vom Ankerſchmiedethurm bis zur Steinſchleuſe, 
und die Wälle von der Steinſchleuſe bis zur Ecke des Vorſtaͤdtiſchen Grabens und zu der 
Straße an der Reitbahn. Unter den Außenwerken ſind die Stadttheile verſtanden, welche ſich 
vom Petershagener bis zum Neugarter und Olivaer Thore und von hier bis zur Pockenhausſchen 
Schleuſe erſtrecken; f K 

IV. Niederſtadt, Langgarten und Speicherinſel: Hierzu gehört die Speir 
cherinſel, der Bleihof, der Zimmerhof, Langgarten, die Kämpe, die Klapperwieſe, der Weg beim 
Probiantamt, der engliſche Damm; die eigentliche Niederſtadt. Dieſes Revier wird begraͤnzt 
durch die Mottlau von der Mottlauer Wache bis zur Steinſchleuſe und den Wall von der 
Stein ſchleuſe bis zur Mottlauer Wache, f 
ſoll vom 1. Juli 1854 ab auf 3 oder 6 Jahre entweder für alle drei Reviere zuſammen oder 
für jedes Revier beſonders, in einem Freitag, den 12. Mai e., Vormittags 11 Uhr, 
im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Licitations⸗ 
Termin in Entrepriſe aus geboten werden. Die Bedingungen liegen in unſerem I. Geſchaͤfts⸗ 
Bureau zur Anſicht aus. Auch werden vor dem Termine ſchriftliche Offerten angenommen. 

Dieſe Entrepriſe wird ſich vornehmlich für die Herren Landbeſitzer in der Naͤhe unſerer 
Stadt eignen. Danzig, den 22. April 1854. n Der Magiſtrat. 
Saat⸗Buchweitzen, einſen, Wicken, Hanfı u. Leinſaamen, ſowie rother Klee⸗ 
und Thimothienſaamen, alles in friſcher geſunder Waare, ſind verkaͤuflich Kohlenmarkt 28. 


Die Proviſion fur den Debit des Kreisblatts durch die Poſtanſtalten iſt bezuglich des lau⸗ 
fenden Jahres für alle diejenigen Empfaͤnger, welche das Kreisblatt durch das hieſige Koͤnigl. 
Poſtamt direct empfangen, auf 2 far. 2 pf. herabgeſetzt worden. Es hat alſo jeder Empfaͤn⸗ 
ger des Kreisblatts aus den Ortſchaften St. Albrechter Pfarrdorf, Altdorf, Bankau, Gr. Böl⸗ 
kan, Kl. Boͤlkau, Bohnſack, Borgfeld, Brentau, Bröfen, Conradshammer, Dreiſchweinsköpfe, 
Emaus, Freudenthal, Glettkau, Goſchin, Guteherberge, Heiligenbrunn, Heubude, Holm, Hoch⸗ 
ſtrieß, Hochzeit, Jenkau, Kemnade, Hochkoͤlpin, Klein Koͤlpin, Kokoſchken, Kowall, Krakau, Kra⸗ 
kauerkampe, Krampitz, Kronenhof, Landau, Loͤblau, Maczkau, Mattern, Miggau, Muͤggenhahl, 
Muͤhlenhof, Naſſenhuben, Nenkau, Neuendorf, Neufaͤhr, Nobel, Ohra, Dlwa, Ottomin, Pelon⸗ 
ken, Pietzkendorf, Gr. Plöndorf, Klein Ploͤndorf, Prangſchin, Dorf und Vorwerk Quadendorf, 
Reichenberg, Rottmannsdorf, Sandweg, Saspe, Schaͤferei, Scharfenort, Schellmüuͤhle, Schellings⸗ 
felde, Schönfeld, Schuddelkau, Schwabenthal, Sperlingsdorf, Straſchin, Strohteich, Sulmin, 


Unterkahlbude, Gr. Walddorf, Kl. Walddorf, Weſſlinken, Wonteberg, Zankenczyn, Zigankenberg 
und Zipplau, inſofern das Blatt von der Poſt bezogen wird, den mehr eingezahlten Betrag von, 
4 far, 4 pf. zurück zu erhalten. DR GE 8 a 8 
Die unterzeichnete Redaction erſucht deshalb, dieſe Beträge bis ſpaͤteſtens den 15. Junk 
d. J. von hier gegen Quittung abholen zu laſſen. e „ 
„Danzig, den 22. April 18524. „ r 
Die Redaction des Fee für den Danziger Kreis. „ um reer 
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ſedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 


Repakteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſ end. d. 


